
Frau Seidel, beschreiben Sie bitte Ihr Engagement 
für NUK!
Bianca Seidel: Bei den NUK-Coachingabenden können die 

teilnehmenden Gründer mich und meine Kollegen in lockerer

Atmosphäre ausgiebig zu ihren Geschäftsplänen befragen.

Das ist eine Riesenchance für die Gründer, denn sie müssen

nicht befürchten, dafür eine Rechnung zu bekommen. Viel-

mehr erhalten sie eine fachlich fundierte Beratung, in der wir

uns viel Zeit nehmen, nicht nur die formalen Aspekte einer

Gründung, sondern auch die individuellen Facetten des Grün-

ders und seiner Geschäftsidee mit einzubeziehen. Besonderes

Augenmerk gilt hierbei der realistischen Einschätzung aller

geplanten Maßnahmen zum Markteintritt – insbesondere 

der Vermarktungsstrategie und dem Finanzierungskonzept. 

Dabei werden mögliche Schwachpunkte bereits im Vorfeld

erkannt und gemeinsam mit dem Gründer Lösungen diskutiert,

die dann später in den Businessplan einfließen. Durch die

Möglichkeit sich innerhalb kürzester Zeit viele fachkundige

Meinungen von erfahrenen Beratern einzuholen, entsteht ein

immer besseres Konzept und ein individuelleres und geschärf-

teres Unternehmensprofil. Dieses ist umso wichtiger, da die

Gründer nicht wie früher in einem kleinen überschaubaren

Markt agieren, sondern sich heute auch als relativ kleines

Unternehmen im globalen Wettbewerb behaupten müssen. 

Hier können wir Berater mit unseren unterschiedlichen Back-

grounds den Gründern wirklich wertvolle Tipps und Ratschlä-

ge geben. Mehr noch: Wir begleiten mit unserem geballten

Know-how den Gründer innerhalb der einzelnen Stufen des

NUK-Businessplan-Wettbewerbs auf seinem Weg zum Unter-

nehmer. Das ist zum Teil spannend, weil die Geschäftsideen

manchmal so bestechend sind. Es ist aber auch aufregend und

bisweilen aufreibend, wenn es darum geht im Team Schwach-

stellen zu entdecken und auszumerzen. Und es ist manchmal

auch traurig, weil man hin und wieder auch jemandem abraten

muss, sich selbstständig zu machen.

Mir imponieren der Optimismus und ganz besonders auch der

Mut, mit denen Menschen in diesen wirtschaftlich schwierigen

Zeiten ihren Schritt in die Selbstständigkeit wagen. Ich möchte

mit meinem Engagement dazu beitragen, dass die Basis stimmt.

Damit aus Träumen keine Albträume werden, sondern im posi-

tiven Sinne nachhaltig von Bestand sind.

Was ist der Hauptvorteil der umfangreichen Betreuung
bei NUK?
Bianca Seidel: Eine Existenzgründung ist eine hochkomplexe

Angelegenheit. Die Gründer müssen an tausend Dinge gleich-

zeitig denken. Erschwerend kommt noch hinzu, dass es in der

Regel ein Sprung ins kalte Wasser ist. Da der Gründer meist

auf keine Unternehmererfahrungen zurückgreifen kann, ver-

zettelt er sich allzu leicht: Reihenfolgen werden nicht einge-

halten, Prioritäten falsch gesetzt und der Kapitalbedarf meist

unterschätzt. Die NUK-Berater sind die Lotsen, die die Gründer

auch bei unruhiger See mit viel Erfahrung auf ihrem Kurs halten

können. Sie leiten die Teilnehmer durch die Prozesse einer

Gründung, vermeiden Reibungsverluste, indem sie frühzeitig

die richtigen Fragen stellen, auf die Antworten gefunden 

werden müssen, und schlagen Alarm, wenn Gefahren drohen

bzw. falsch eingeschätzt wurden. 

Die Einschätzungen der Berater erhalten die Teilnehmer so-

wohl mündlich bei den Coachingabenden als auch in schrift-

licher Form über Gutachten, die von den Beratern verfasst

werden.

Ist Ihnen an den Gründern dieses Jahrgangs etwas beson-
ders aufgefallen?
Bianca Seidel: Ich habe das Gefühl, dass die Gründer sich

wesentlich stärker mit der Erstellung eines Businessplans 

auseinandersetzen. Das beobachte ich als Coach innerhalb 

des NUK-Netzwerks ebenso wie bei meiner Arbeit als Unter-

nehmer-Beraterin. Die Gründe hierfür liegen für mich eindeutig

in der gegenwärtigen wirtschaftlichen Situation. Das Motto

vieler früheren Gründungen „No risk, no fun“ ist passé, heute

ist Risikominimierung angesagt. Und das ist auch gut so. Mir

fällt außerdem auf, dass Gründer aus der Designbranche

zunehmend die Möglichkeiten von Beratungen in Anspruch

nehmen. Das zeigt sich auch beim NUK-Businessplan-Wett-

bewerb. Es freut mich, dass ein Businessplan nicht mehr als

kreativitätshemmend und somit als überflüssig erachtet wird.

Vielmehr beobachte ich vermehrt einen „neuen“ Enthusiasmus,

wenn es um die Erstellung fundierter Businesspläne vor 

Gründung eines Unternehmens geht.

Vielen Dank für das Gespräch!

>>> Über Bianca Seidel: Die Inhaberin von Bianca Seidel Consulting coacht als Unternehmer-Beraterin zum

einen Existenzgründer beim Start in die Selbstständigkeit und zum anderen berät sie aber auch gestandene

Unternehmer bei der Existenzsicherung. Ihr Schwerpunkt: die Designbranche. Ihr Fokus: ganzheitliche

Beratung. Ihr Credo: „Das Unternehmen muss sich an den Unternehmer anpassen – und nicht umgekehrt.“

Darüber hinaus bietet Bianca Seidel mit business-workshop.de Vorträge und Seminare für Existenzgründer

und ist Initiatorin des designertreff düsseldorf. Für NUK Neues Unternehmertum Rheinland e.V. ist 

Bianca Seidel seit zwei Jahren als Coach und Gutachterin tätig. Weitere Infos: www.bianca-seidel.de
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„Mir imponieren der Optimismus und der Mut der Gründer!“

Interview mit NUK-Beraterin Bianca Seidel


